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1. Theologische Fakultät. 

Prof. Geh. -Rat Dr. von Scholz: 1) Erklärung des „Prediger“, 

wöchentlich 4stündig, Montag mit Donnerstag von 9--10 Uhr 

im Hörgaal ΠῚ (privatim); 2) Exegetiecher Übungskurs, wöchent- 

lich 2 Stündig, in noch zu bestimmenden Stunden im Seminar- 

zimmer 1 (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Prälat Dr. Kihn: 1) Eherecht, wöchentlich 4stündig, Montag, 

Mittwoch und Freitag von 3-4 und Samstag von 8-9 Uhr im 

Hörsaal ΠῚ (privatim); 2) Patrologie mit Lektüre von Väter- 

Schriften, wöchentlich 2 Stündig, Montag und Dienstag von 11 --12 

Uhr im Hörgaal III (privatim). 

Prof. Dr. Goepfert: 1) Spezielle Moraltheologie 1. Teil, wöchentlich 

δ Stündig , Montag mit Freitag von 7--8 Uhr im Hörgaal II 

(privatim) ; 2) Pastoral, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch, Donners- 

tag von 11---12 Uhr im Hörsaal I (privatim); 3) Homiletisches 

Seminar, wöchentlich Zstündig, a) Unterkurs, Samstag von 

7--8 Uhr, Ὁ) Oberkurs, Samstag von 11--12 Uhr im Hörgaal.U 

(privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Schell: 1) Apologetik IV. Teil, Apologie Christi, der Kirche 

und des Katholizismus, wöchentlich 5stündig, Montag bis Freitag 

von 8--9 Uhr im Hörsaal 1 (privatim); 2) Apologeticum prac- 

ticum, wöchentlich 1 stündig, Freitag von 9--10 Uhr im Hörgaal I 

(privatieSime Sed gratis); 3) Christus in der Weltanschauung 

der führenden Geister unserer Zeit, wöchentlich 1 Stündig, Sams- 

Stag von 9--10 Uhr im Hörsaal 1 (publice). 

Prof. Dr. Abert: 1) Dogmatik IV. Teil: Von den Sakramenten 

wöchentlich 5 Stündig, Montag mit Freitag von 10--11 Uhr im 
1*
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Hörgaall (privatim) ; 2) Rechtfertigungslehre, wöchentlich 3stündig, 

Montag und Mittwoch von 2--3, Samstag von 10--11 Uhr im 

Hörsaal I (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Weber: 1) Erklärung des II. Korintherbriefs und des 

Philipperbriefs, wöchentlich 4 stündig, Montag mit Donnerstag 

von 9--10 Uhr im Hörsaal Il (privatim); 2) Im neutestament- 

lichen Seminar: Kritik des Textes und der Auslegung vom 

IT. Korintherbrief, wöchentlich 2 Stündig, Donnerstag von 7--9 

Ühr im Seminarzimmer II (privatissime ed gratis); 3) Leben und 

Wirken des Apostels Paulus, wöchentlich 1stündig, Freitag von 

9--10 Uhr im Hörgaal II (publice). 

Prof. Dr. Merkle: 1) Kirchengeschichte des Mittelalters, wöchent- 

lich 4sStündig, Mittwoch mit Samztag von 11--12 Uhr im Hör- 

Saal 1 (privatim); 2) KirchenhistoriSches Seminar: Lektüre von 

Quellen und Erörterung von Kontroversgen zur mittelalterlichen 

Kirchengeschichte, wöchentlich 2stündig, Freitag von 4--6 Uhr 

im Seminarzimmer I[1 (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Braun: 1) Fortsetzung des Koptischen: Einführung in 

den boheiriSchen Dialekt, wöchentlich 3Stündig, Montag, Mittwoch, 

Freitag von 2--3 Uhr im Seminarzimmer II (privatim); 2) Lek- 

türe ausgewählter Abschnitte aus: MoSes von Choren: Geschichte 

der Armenier, wöchentlich 2stündig, Dienstag und Donnerstag 

von 3--4 Uhr im Seminarzimmer II (privatim). 

Privatdozent Dr. Faulhaber: 1) Homiletik, wöchentlich 2 stündig, 

Montag und Dienstag von 11-12 Uhr im Hörsaal 11 (privatim); 

2) Textkritische und metriSche Erklärung ausgewählter PSalmen, 

wöchentlich 1 Stündig, Freitag von 2--3 Uhr im Hörgaal I 

(privatim). 

Privatdozent Dr. Seitz: Über philogophische und theologische Ge- 

wisSheit, wöchentlich 4 stündig, Montag mit Donnerstag von 

4--5 Uhr im Hörsal Il (privatim).



11. Rechts- und StaatswisSsenschaftliche Fakultät. 

Prof. Geh. Rat Dr. von Burckhard: 1) Römische Rechtsgeschichte 

und System des römischen Privatrechts, wöchentlich 10 stündig, 

Montag mit Freitag von 8--10 Uhr im Hörgaal IV (privatim); 

2) Erbrecht des bürgerlichen GeSetzbuches, wöchentlich 4 stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 11--12 Uhr im Hör- 

Saal IV (privatim); 3) Übungen im römischen Rechte für An- 

fänger, mit Schriftlichen Arbeiten, wöchentlich 2 Stündig, Sams- 

tag von 8--10 Uhr im Hörsaal IV (privatissime). 

Prof. Dr. G. Schanz: 1) Nationalökonomie, Spezieller Teil (Agrar-, 

Gewerbe- und Handelspolitik), wöchentlich 5 Stündig, Montag 

mit Freitag von 8-9 Uhr im Hörgaal VI (privatim); 2) National- 

ökonomie der Verkehrsmittel, wöchentlich 28tündig, Mittwoch 

und Samstag von 10---11 Uhr im Hörsaal IV (privatim); 3) Volks- 

wirtschaftliches Seminar, wöchentlich 1 stündig, Samstag von 

8--9 Uhr im Hörgaal VII (privatissime). 

Prof. Dr. Mayer: 1) Handelsrecht, wöchentlich 6 Stündig, Montag 

mit Samstag von 9--10 Uhr im Hörgaal V (privatim); 2) Fa- 

milienrecht, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donners- 

tag, Freitag von 10--- 1 Uhr im Hörsaal V (privatim); 3) Lan- 

deszivilrecht und Reichszivilrecht ausserhalb des bürgerlichen 

Gesetzbuches, wöchentlich 2 Stündig, Montag und Donnerstag 

von 11--12 Uhr im Hörgaal V (privatim). 

Prof. Dr. Oetker: 1) Strafrecht bezonderer Teil mit Kinschluss 

des bayerischen Partikularrechts, wöchentlich 4stündig, Montag 

mit Donnerstag von 12--1 Uhr im Hörgaal VI (privatim); 

2) Freiwillige Gerichtsbarkeit nach Reichs- und bayerischem 

Rechte, wöchentlich 2 Stündig, Montag und Donnerstag von 3 bis 

4 Uhr im Hörsaal VI (privatim); 3) Übungen im Strafrecht, 

wöchentlich 3 stündig, Dienstag von 6-8 Uhr im Hörsaal IV 

(privatisSime); 4) Übungen im Strafprozessrecht, wöchentlich 

2 Stündig, Donnerstag von 6--8 Uhr im Hörsaal VI (privatis- 

5. ime).
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Prof. Dr. Meurer: 1) Völkerrecht, wöchentlich 4stündig, Montag 

mit Donneretag von 4--5 Uhr im Hörgaal VI (privatim); 2) Rechts- 

philosophie, wöchentlich 4stündig, Montag mit Donnerstag von 

5-6 Uhr im Hörsaal VI (privatim); 3) Übungen im bayerischen 

Staatskirchenrecht, wöchentlich 2stündig, Freitag von 4--6 Uhr 

im Hörzgal VI (privatissime). 

Prof. Dr. Piloty: 1) Verwaltungsrecht, wöchentlich 6 stündig, Mon- 

tag mit Samstag von 9--10 Uhr im Hörgaal VI (privatim); 

2) Übungen im Staats- und Verwaltungsrecht, wöchentlich 

2 Stündig, Samstag von 10--12 Uhr im Hörsaal VI (privatisSime). 

Prof. Dr. Jaeger: 1) Vollstreckungsrecht einschliesslich des Kon- 

kursrechts, wöchentlich 6stündig, Montag mit Samstag von 7 

bis 8 Uhr früh im Hörgaal IV (privatim); 2) Sachenrecht mit 

besonderer Berücksichtigung des Grundbuchrechts, wöchentlich 

5 Stündig, Mittwoch und Freitag von 6-- 8 Uhr abends, Samstag 

von 8--9 Uhr früh im Hörgaal VI (privatim); 3) Konversatorium 

über ausgewählte Kapitel des bürgerlichen Rechts, wöchentlich 

2 Stündig, Montag von 6--8 Uhr abends im Hörsaal VI (priva- 

{1551Π16).ὕ 

Wegen der Vorlesungen über gerichtliche Medizin 

Siehe III. 5. 11, Prof, Stumpf.



Π|. Medizinische Fakultät. 

Prof. Geh. Rat Dr. von Koelliker, Excellenz: liest nicht. 

Prof. Geh. Rat Dr. von Rindfleisch: 1) Pathologische Anatomie, 

wöchentlich 5stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Yreitag, 

Samstag von 11--12 Uhr im pathologischen Institut (privatim); 

2) Obduktions- und Demonstrations-Kursus, gemeinschaftlich mit 

Privatdozent Dr. Borst, wöchentlich 5stündig, an denSelben 

Tagen von 12--1 Uhr im pathologischen Institut (privatisSime). 

Prof. Geh. Med.-Rat, Hofrat Dr. Schoenborn: 1) Chirurgische Klinik 

und Poliklinik, wöchentlich 9 stündig, täglich von 9?/e--11 Uhr 

im OperationsSaal im Jnliusspital (privatim); 2) Chirurgischer 

Operations-Kursus, wöchentlich 11 Stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag von 4--7 Uhr, Freitag von 4--6 Uhr in den Prä- 

parierSälen und im Hörsaal des anatomisSchen Instituts (priva- 

tiSSime). 

Prof. Geh. Rat Dr. von Leube: 1) Medizinische Klinik und Kinder- 

klinik, wöchentlich 8--9stündig, Montag bis Freitag von 8--9/2, 

und Mittwoch von 5--6 Uhr im Hörgaal der medizin. Klinik im 

Jaliusspital (privatim); 2) Klinisch - diagnostische Übungen, 

wöchentlich 1 Stündig, Freitag von 5--6 Uhr im Hörgaal der 

mediziniSchen Klinik (privatisSime Sed gratis); 3) Kursgus der 

Auskultation und PerkusSion für Anfänger, gemeinschaftlich mit 

Privatdozent Dr. Rostoski, wöchentlich 4--5 Stündig (Gruppen- 

teilung) Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 3--4 Uhr 

im Hörsaal der med, Klinik (privatim); 4) Arbeiten im Labora- 

torium der medizinischen Klinik, täglich in unbestimmter Stun- 

denzahl (privatissSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Hofmeier: 1) Geburtshilflich - gynäkologische Klinik, 

wöchentlich 5 Stündig, Montag von 12--1 Uhr, Dienstag, Donners- 

tag und Freitag von 11--12 Uhr, Samstag von 8?/2--9?/3 Uhr 

in der Frauenklinik (privatim); 2) Geburtshilflich-gynäkologische 

Propädeutik (Untersuchungskurs), wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch 

und Samstag von 11--12 Uhr in der Frauenklinik (privatim).
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Prof. Dr. Kunkel: 1) Arzneimittel- und Arzneiverordnungslehre, 

wöchentlich 5Stündig , Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 6---7 Uhr und Dienstag von 3--4 Uhr (Demonstration) im 

pharmakologischen Institut (privatim) ; 2) Ergänzungen zur Arz- 

neimittellehre für die Zuhörer aus früheren Semestern, wöchent- 

lich 1stündig, Mittwoch von 6--7 Uhr im pharmakologischen 

Institut (publice); 3) Rezeptierkur3 mit Demonstrationen, wöchent- 

lich 1 stündig, Freitag von 7--8 Uhr im pharmakologischen In- 

Stitut (privatim); 4) Arbeiten im pharmakologischen Institut, 

täglich, ausgenommen Samstag nachmittags im pharmakologischen 

Institut (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Stöhr: 1) Anatomie des Menschen 11. Teil: Nerven- und 

GefässSystem, wöchentlich 8 Stündig; täglich von 11--12 Uhr, 

Mittwoch und Samstag auch von 12--1 Uhr im anatomischen 

Institut (privatim); 2) Mikroskopisch-technischer Kurs für An- 

fänger. gemeinschaftlich mit Prozektor Dr. Kotzenberg, 

wöchentlich 4 stündig, Dienstag und Freitag vormittags von 

7-9 Uhr*) im Mikroskopiersaal des anatomischen Instituts 

(privatim); 3) Mikroskopisch-technischer Kurs für Vorgerückte, 

gemeinschaftlich mit ProSektor Dr. Kotzenberg, wöchent- 

lich 50 Stündig, täglich von 8-1 Uhr und 2-6 Uhr, ausge- 

nommen Samstag nachmittags, im Laboratorium des anatomischen 

Instituts (privatim); 4) Laboratorium für Mikroskopie und Ent- 

wicklungsgesSchichte für Spezielle Untersuchungen, wöchentlich 

50 stündig, täglich von 8--1 und 2--6 Uhr, ausgenommen Sams- 

tag nachmittags, im Laboratorium des anatomischen Instituts 

(privatim). 

Prof. Dr. Lehmann: 1) Hygiene II. Teil, unabhängig vom ersten, 

(Nahrungs- und Genussmittel, Wasser, Infektionskrankheiten), 

wöchentlich 4stündig, Montag, Mittwoch, Donnerstag von 3-4 

Uhr, Samstag von 7-8 Uhr früh im hygienischen Institute 

(privatim); 2) Bakteriologischer Kurs, 2 Kurze (1. Mai bis 

15. Juni und 16. Juni bis 31. Juli), wöchentlich 4 Stündig, Diens- 

*) Ausger diesen offiziellen Stunden besteben noch Übungsstunden täglich 

in beliebiger Zahl.
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tag und Freitag von 2--4 Uhr im hygienischen Institut (priva- 

tiSSime); 3) Arbeiten im hygieniSchen Institut für Mediziner, 

in beliebiger Stundenzahl (privatissSime Sed gratis); 4) Arbeiten 

im hygienischen Ilustitut für Chemiker, Pharmazeuten, Zahn- 

ärzte etc. in beliebiger Stundenzahl (privatissime). 

Prof. Dr. Rieger: Psychiatrische Klinik, wöchentlich 5 stündig, Mon- 

tag mit Freitag von 11---12 Uhr in der psychiatriSchen Klinik 

(privatim). 

Prof. Dr. Hess: 1) Ophthalmologische Klinik und Poliklinik, wöchent- 

lich 4 sStündig, Montag, Samstag von 11-12 Uhr, Mittwoch von 

11--12?/2 Uhr in der Augenklinik (privatim); 2) Augenspiegel- 

kurs (gemeinsgam mit Privatdozent Dr. Römer) wöchentlich 

2stündig, Dienstag, Donnerstag von 4--5 Uhr in der Augen- 

klinik (privatissime); 3) Arbeiten im Laboratorium wöchentlich 

50 stündig, täglich (privatissSime Sed gratis). 

Prof. Dr. von Frey: 1) Physiologie der Bewegung und Empfind- 

ung, wöchentlich 5stündig, Montag mit Freitag von 10 bis 

11 Uhr im phySiologischen Institut (privatim); 2) Physiolo- 

gisSche Übungen, gemeinschaftlich mit Dr. Gürber, wöchentlich 

4Stündig, Montag und Donnerstag von 2-4 Uhr im phySiologi- 

Schen Institut (privatim); 3) Physiologisch-chemische Übungen, 

gemeinschaftlich mit Dr. Gürber, wöchentlich 2stündig, Mitt- 

woch von 4--6 Uhr im physiologischen Institut (privatim); 

4) PhySiologische Unterguchungen nach Vereinbarung (privatis- 

Sime Sed gratis). 

Prof. Hofrat Dr. Riedinger: 1) Spezielle Chirurgie, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Mittwoch, Freitag von 3-4 Uhr s. t. im 

pathologischen Institut (privatim); 2) KlinisSche Propädeutik, 

wöchentlich 3stündig, Dienstag, Donnerstag, Samstag von 3 bis 

4 Uhr in der Privatklinik, Heinestrasge 4 (privatisSime). 

Prof. Dr. Matterstock: 1) Medizinische Poliklinik und ambulante 

Kinderklinik, wöchentlich 6stündig: Dienstag und Freitag von 

12-1 Uhr Demonstration von Kindern, Donnerstag und Samstag 

von 12---1 Uhr Sowie Montag und Mittwoch von 2--3 Uhr Vorstel- 

lung von Erwachsenen und Kindern im Hörgaal der medizinischen 

Poliklinik und ambulanten Kinderklinik (privatim); 2) Kursus der
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kliniSchen Untersuchungsmethoden (vorwiegend Perkussion und 

Auskultation) für Geübtere (Gruppenteilung), je 2 mal wöchent- 

lich, Montag und Mittwoch um 6 resp. 7 Uhr (privatisSime), im 

Hörgaal der medizinischen Poliklinik und ambulanten Kinder- 

klinik; 3) Kursgus der Impftechnik, wöchentlich 2 stündig, Diens- 

tag und Freitag um ὁ resp, 7 Uhr im Hörgaal der medizini- 

Schen Poliklinik und ambulanten Kinderklinik (privatim). 

Prof. Dr. Kirchner: 1) Poliklinik über Ohrenkrankheiten mit Berück- 

Sichtigung der Erkrankungen der Nase und des Nasgenrachen- 

raumes; in der zweiten Hälfte des Semesters Operationsübungen, 

wöchentlich 3 Stündig, Montag, Mittwoch, Freitag von 5--6 Uhr 

nachmittags im medizinischen Kollegienhaus (privatim). 

Prof. Dr. Schultze: 1) Topographische Anatomie des Kopfes, Halses 

und der oberen Extremität, wöchentlich 3 stündig, Montag, Mitt- 

woch, Donnerstag von 7-8 Uhr früh in der Anatomie (priva- 

tim); 2) Anatomie der Sinnesorgane, wöchentlich 3stündig, 

Montag, Mittwoch und Donnerstag von 3--4 Uhr in der Anatomie 

(privatim). un 

Prof. Dr. Helfreich: 1) GesSchichte der Medizin, einschliesslich der 

Seuchenlehre, der medizinischen Geographie und Statistik, wöchent- 

lich 2 stündig, im grossen Hörsaal des pathologischen Instituts 

(publice); 2) Theoretisch-praktischer Kurs der Ophthalmoskopie, 

wöchentlich 2stündig im Kursaal der Dozenten im medizinischen 

Kollegienhaus (privatissime). 

Prof. Hofrat Dr. Rosenberger: 1) Über Unfallerkrankungen und 
Begutachtung von Unfallkranken (mit Krankenvorstellung), wö- 

chentlich 1stündig, Mittwoch von 11--12 Uhr in der Privatklinik, 

Hofstrasse 18 (privatisSime Sed gratis); 2) Theoretisch-prakti- 

Scher Kurs der Chirurgie, wöchentlich 4stündig, zweimal von 

9--11 Uhr in der Privatklinik (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Seifert: 1) Klinik für Haut- und Geschlechtskrankheiten, 

wöchentlich 3stündig, Dienstag, Donnerstag von 3--4, Samstag 

von 2-3 Uhr in der Syphilidoklinik des Juliusspitals (privatim); 

2) Kurzgus der RhinosSkopie und Laryngoskopie , wöchentlich 

2 Stündig, Dienstag und Donnerstag von 6--7 Uhr im medizini- 

Schen Kollegienhaus (privatissime).
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Prof. Dr. Geigel: 1) Balneologie, wöchentlich 1 stündig, Freitag 

von 7!/2--&81!/4 Uhr früh (privatim); 2) Spezielle Pathologie und 

Therapie (Krankheiten der Brust- und Bauchorgane), wöchentlich 

45Stündig, Montag mit Donnerstag von 7!/2--8?/4 Uhr früh (pri- 

vatim). 

Prof. Dr. Stumpf: 1) Allgemeine gerichtliche Medizin mit Demon- 
Strationen für Mediziner und Juristen, wöchentlich 2stündig, 

Dienstag und Donnerstag von 3--4 Uhr im grossen Hörsaal 

der Anatomie (publice); 2) Gerichtliche Sektionen, Je nach An- 

fall (privatisSzime Sed gratis). 

Privatdozent Dr. Nieberding, ProfesSor der Hebammenschule: 1) Ge- 
burtshilflicher Operationskursus, wöchentlich 6-7 Stündig, All- 

gemeine Stunde, Dienstags nachmittags von 7--8 Uhr, Übungs- 

Stunden Montag mit Freitag von 6--7 Uhr nachmittags im Hör- 

Saal des medizinischen Kollegienhauses (privatisSime); 2) Dia- 

gnostisch-therapeutischer Kurs der Gynäkologie, wöchentlich 

ὃ Stündig, Montag, Mittwoch, Freitag von 3--4 Uhr nachmittags 

in der Privatklinik, Kapnzinerstrasse 17*/2 (privatisSime). 

Privatdozent Dr. Arens: Ätiologie und Prophylaxe der Infektions- 

krankheiten des Auges, wöchentlich 2 Stündig (privatim). 

Privatdozent, ProSektor Dr. Sobotta: 1) Knochen-, Bänder- und 

Muskellehre, wöchentlich 55tündig, Montag mit Freitag von 10 

bis 11 Uhr in der Anatomie (privatim); 2) Mikrophofographi- 

Sches Praktikum, wöchentlich 3 Stündig, Mittwoch von 3--6 Uhr, 

(privatisSime); 3) Grundzüge der Entwicklungsgeschichte mit 

besonderer Berücksichtigung der Keimblätterlehre, wöchentlich 

21/2 Stündig, Montag und Donnerstag von 4--5 Uhr, Donners- 

tag von 5--5?/2 Uhr (privatim). 

Privatdozent Dr. Müller: 1) Praktikum der kliniSchen Chemie und 

MikroSkopie (diagnostische Unterzuchungen von Harn, Blut, 

Sputum, Mageninhalt etc.) wöchentlich 2 Stündig, Samstag von 

4--6 Uhr im Privatlaboratorium Wolframstrasse 4 (privatisSime) 

2) Die wichtigsten Krankheiten des Kindesalters, wöchentlich 

1stündig Freitag von 6--7 Uhr im medizinischen Kollegienhaus 

(publice); 3) Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten, nach Ver- 

einbarung im Privatlaboratorium Wolframstrasse 4 (privatisSime 

Sed gratis).
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Privatdozent Dr. Borst: 1) Anleitung zu eigenen Arbeiten im 

Laboratorium des pathologischen Instituts, wöchentlich 22 Stündig, 

täglich von 10-12 und von 4--6 Uhr, mit Ausnahme von Samstag 

mittags (privatisSime); 2) Obduktions- und Demonstrationskurs, 

gemeinschaftlich mit Geh.-Rat Dr. von Rindfleisch, wöchent- 

lich 5 stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 12--1 Uhr 

im Sektions8aal des pathologischen Instituts (privatisSime). 

Privatdozent Dr. Stubenrath: 1) Gerichtlich-mediziniSche Kaguistik 

H. Teil (gewaltsame Todesarten, LeichenerScheinungen), wöchent- 

lich 1 Stündig, im Hörgaal VII der neuen Univergität (publice); 

2) Der Arzt in Seinen Beziehungen zur Sozialen Gesetzgebung, 

wöchentlich 1stündig (privatim). 

Privatdozent, StabSarzt Dr. Dieudonne: Immunität, Schutzimpfung, 

und Serumtherapie, wöchentlich 1 stündig, Dienstag von 3 bis 

4 Uhr im Dygienischen Institut (publice). 

Privatdozent Dr. Sommer: Allgemeine PhySgiologie der Zelle, 

wöchentlich 1-2 Stündig, nach Vereinbarung im kleinen Hörsaal 

des phySsiologischen Instituts (publice). 

Privatdozent Dr. Weygandt: 1) Die Krankheiten des Nervensystems 

(mit Demonstrationen), wöchentlich 1 Stündig, im medizinischen 

Kollegienhaus (privatim); 2) Diagnostik und Therapie der Geistes- 

krankheiten, wöchentlich 1 Stündig, im medizinischen Kollegien- 

haus (publice); 3) Einführung in die PSsychologie, wöchentlich 

1stündig, in der neuen Universität (publice); 4) Anleitung zu 

wisSenschaftlichen Arbeiten aus dem Gebiete der PSychiatrie im 

Privatlaboratorium, Maxstr. 1 (privatisSime). 

Privatdozent Dr. Georg Burckhard: Geburtshilfe (PhySiologie und 

Pathologie der Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbetts) 

wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 4--5 Uhr im Hörgaal der Frauenklinik (privatim). 

Privatdozent Dr. J. Riedinger: 1) Die Lehre von den Deformitäten, 
wöchentlich 1 Stündig, Samstag von 4--5 Uhr im medizinischen Kol- 

legienhaus (publice); 2) Kursus der Heilgymnastik und MasSage, 

wöchentlich 1 Stündig, Samstag von 12--1 Uhr im medico-mecha- 

niSchen Institut, Heinestr. 11 (privatisSime Sed gratis); 3) Über 

Frakturen, Luxationen und Verbände (mit Demonstrationen),
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wöchentlich 2 Stündig, im medizinischen Kollegienhaus (privatim). 

Privatdozent Dr. Römer: Die Beziehungen zwischen Augenkrank- 

heiten und Allgemein-Erkrankungen, wöchentlich 1 Stündig, in 

der Augenklinik (privatim). 

Privatdozent Dr. Rostoski: 1) Kurs der Auskultation und Perkus- 

Sion (für Anfänger, gemeinsam mit Geh.-Rat Dr. von Leube), 

wöchentlich 4--5 stündig, Gruppenteilung, Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 3--4 Uhr im Hörzaal der medizinischen 

Klinik (privatim); 2) Kurs der klinischen Chemie und Mikro- 

Skopie, wöchentlich 3stündig, im Hörgaal der medizinischen 

Klinik (privatisSime). 

Privatdozent Dr. Ludwig Burkhardt: 1) Chirurgisch-propädeutischer 

Kurs mit praktischen Übungen, wöchentlich 4--5 Stündig, Mon- 

tag, Dienstag und Freitag von 12--1!/4 bezügl. 1?/s Uhr in der 

chirurgischen Poliklinik (privatim); 2) Verbandkurs, wöchentlich 

2 Stündig, Dienstag und Donnerstag von 4--5 Uhr in der chirur- 

giSschen Poliklinik (privatisSime), 

Im zahnärztlichen Univergitäts-Institut, Wilhelmstrasse Nr. 8, 

liest der Leiter desSelben: 

Prakt. Zahnarzt Dr. Michel: 1) Kursus der zahnärztlichen Technik, 

wöchentlich 80 8tündig, Montag mit Samstag von 10--12 und 

3-6 Uhr (privatisSime); 2) Kursus der Zahnfüllungsmethoden, 

wöchentlich 30 Stündig, Montag mit Samstag von 10--12 und 

3--6 Uhr (privatissime); 3) Pathologie und Therapie der Zähne, 

Π. Teil, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, 

Freitag von 8--9 Uhr vormittags im Hörgsaal der Anatomie 

(privatim); 4) Poliklinik und Extraktionskurs, wöchentlich 6stün- 

dig, Montag mit Samstag von 12--1 Uhr (privatim); 5) Zahn- 

ärztliches Colloquium, wöchentlich 1stündig, Mittwoch von 8 bis 

9 Uhr vormittags (publice).



IV. Philosophische Fakultät. 
a) Philologisch-historische Sektion. 

Prof, Dr. Martin von Schanz: 1) Einleitung in die Sprachwisgen- 

Schaft und in die griechiSche Syntax, wöchentlich 4stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr im Hör- 

Saal XI (privatim); 2) PhilologiSches Seminar: a) IIoratius de 

arte poetica, 8) Griechische und lateinische Stilübungen, y) Re- 

ferate, wöchentlich 2stündig, Montag und Donnerstag von 10 

bis 11 Uhr im Hörsaal XI (privatisSime Sed gratis). 

Prof, Geh. Rat Dr. Unger: liest nicht. 

Prof. Dr. Jolly: 1) Sanskritgrammatik mit Berücksichtigung der 

verwandten Sprachen, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 8--9 Uhr im Hörgaal VII (privatim); 

2) Lektüre leichter Sanskrittexte, wöchentlich 2 stündig, Mittwoch 

und Samstag vou 9--10 Uhr im Hörgaal VII (privatissSime 566 

gratis). 

Prof. Dr. Brenner : 1) Geschichte der deutschen Sprache, wöchent- 

lich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Dounerstag, Freitag von 4 

bis ὃ Uhr im Hörgaal XI (privatim); 2) Seminar für deutsche 

Philologie, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Freitag von 

9---10 Uhr im Seminarzimmer X (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Stürzinger: liest nicht. - 

Prof. Dr. Stölzle : 1) Allgemeine Geschichte der Pädagogik, wöchent- 

lich 4Stündig, Montag, Dienstag, Domnerstag, Freitag von 10 

bis 11 Uhr im Hörsaal XII (privatim); 2) Geschichte der grie- 

chischen PhiloSophie, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch, Samstag 

von 10--11 Uhr im Hörgaal XII (privatim); 3) Auleitung zu 

wisSenschaftlichen Arbeiten nach Bedürfnis (privatisSime Sed 

oratis). | 

Prof. Dr. Külpe: 1) Einleitung in die Philosophie und ihre Ge- 

Schichte, wöchentlich 4Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, 

Freitag von 5--6 Uhr im Hörgaal X (privatim); 2) Philosophische 

Übungen, wöchentlich 2stündig, Mittwoch von 8--10 Uhr abends,
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im pSychologischen Institut (privatisSime Sed gratis); 3) Experi- 

mentell-pSychologiSche Arbeiten für Fortgeschrittene, in Ver- 

bindung mit Prof. Dr. Marbe, täglich nach Bedarf im psycho- 

logischen Institut (privatisSime). 

Prof. Dr. Henner: 1) Über die Geschichtsquellen Deutschlands bis 

zum Ausgang des Mittelalters, wöchentlich 4stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr im Hörgaal X 

(privatim); 2) -Historisches Seminar, II. Abteilung: Übungen auf 

dem Gebiete der mittelalterlichen GesSchichte, wöchentlich 2stün- 

dig, Samstag von 10--12 Uhr im Lokal des historiSchen Semi- 

nars (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Schneegans: 1) Ariost's Orlando furioso und die italie- 
niSche Ritterdichtung, wöchentlich 2 stündig, Montag, Donners- 

tag von 11-12 Uhr im Hörzsaal X (privatim); 2) Le theätre 

francais au dix -neuvieme Siecle (in französSischer Sprache), 

wöchentlich 2 Stündig, Dienstag, Freitag von 6--7 Uhr im Hör- 

Saal XI (privatim); 3) NeufranzöSiSche Übergetzungsübungen, 

wöchentlich 2 Stündig, Dienstag, Freitag von 11--12 Uhr im 

Romanischen Seminar (privatisSime Sed gratis); 4) Literar-histo- 

riche Übungen im Anschluss an Boileau's Art poetique und 

Satiren, wöchentlich 2stündig, Mittwoch von 5--7 Uhr im 

Romanischeu Seminar (privatisSime Sed gratis). 

Übungen des Lektors Abbe Saulze, licencie es-lettres : 
Exercices pratiques de lecture, d'orthographe et de compogition 

francaise. Explication des Meditations poectiques de Lamartine, 

wöchentlich 2 Stündig in noch zu bestimmender Zeit (privatisSime 

Sed gratis). “ 

Prof. Dr. Wolters: 1) Topographie und Denkmäler der wichtigsten 

Stätten griechischer Kultur, wöchentlich 4 stündig, Montag, 

Dienstag, Donverstag, Freitag von 8--9 Uhr vormittags im 

Hörgaal des kunstgeschichtlichen MusSeums (privatim); 2) Ar- 

chäologische Übungen, wöchentlich 2stündig, Mittwoch von 8 bis 

10 Uhr vormittags in der Bibliothek des kKunstgeschichtlichen 

Mugeums (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Förster: 1) HistoriSche Grammatik des Englischen II. Teil: 

Flexionslehre, wöchentlich 3 Stündig, Montag, Mittwoch, Donners-
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tag νοῚ 9---10 Uhr im Hörgaal XI] (privatim); 2) Erklärung von 

Chaucer's Prolog der Canterbury Tales, wöchentlich 2 stündig, 

Dienstag, Freitag von 9-10 Uhr im Hörgaal VII (privatim) ; 

3) NeuengliSche Sprechübungen wöchentlich 2stündig, Dienstag, 

Freitag von 10--11 Uhr im Hörgaal VII (privatim); 4) Im eng- 

liSchen Seminar: a) ausgewählte Dichtungen von Robert Brow- 

ning, b) Etymologische Übungen, wöchentlich 2stündig, Sams- 

tag von 81/2--10 Uhr im Seminarzimmer (Rückbau) (privatis- 

Sime Sed gratis). 

Prof. Dr. Chroust: 1) Deutsche Geschichte von 1848-- 1888, wöchent- 

lich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 11 

bis 12 Uhr im Hörsaal XI (privatim); 2) Die Lehre von der 

mittelalterlichen Zeitrechnung (mit praktiSchen Übungen), wöchent- 

lich 3Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag von 12--1 Uhr 

im Hörsaal XII (privatim); 3) HistorisSche Übungen im Seminar 
für neuere Geschichte, wöchentlich 2Stündig, Mittwoch von 11 

bis 1 Uhr im Seminarzimmer VII (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Regel: 1) Das deutsche Reich (Natur, Bewohner und 

Kulturverhältnisse), wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 8-9 Uhr im Hörsaal XII (privatim); 

2) Das Deutschtum an unseren Sprachgrenzen, wöchentlich 1stün- 

dig, Mittwoch von 6--7 Uhr abends im Hörzaal XII (publice); 

3) Geographische Übungen (Morphologie der Erdoberfläche), 

wöchentlich 2 stündig, Mittwoch von 8--10 Uhr früh, im geo- 

graphischen Institut (privatissime). 

Prof, Dr. Rötteken: 1) Geschichte der deutschen Literatur in der 

ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts, wöchentlich 4 stündig, Mon- 

tag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 5--6 Uhr im Aörsaal VII 

(privatim); 2) Erklärung des mittelbochdeutschen Gedichtes vom 

Meier Helmbrecht, wöchentlich 1 Stündig, Montag von 6---7 Uhr 

im Hörgaal VII (publice); 3) Seminarübungen über Kleist's 

Dramen, wöchentlich 2 stündig, Mittwoch von 10--12 Uhr, im 

Seminarzimmer für deutsche Philologie (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Stangl: 1) Theorie des lateinischen Stiles, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8-9 Uhr 

im Hörgaal XI (privatim); 2) Im philologisSchen Progeminar:
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a) SophokleiSche Chorgesänge, Ὁ) Stilübungen, wöchentlich 

2 Stündig, Samstag von 7-9 Uhr im Hörgaal XI (privatisSime 

Sed gratis). 

Prof. Dr. Marbe: 1) Geschichte der wisSenSchaftlichen Anschau- 

ungen über das Verhältnis von Leib und Seele, wöchentlich 

1 Stündig, Mittwoch von 5--6 Uhr im Hörgaal VIII (publice); 

2) Psychologischer Experimentierkursus für Anfänger, wöchent- 

lich 2 Stündig, Mittwoch von 11--1 Uhr im pSychologischen In- 

Stitut (privatisSime); 3) Experimentell-pSychologische Arbeiten 

für Fortgeschrittene, in Verbindung mit Prof. Dr. Külpe, täg- 

lich nach Bedarf im psychologischen Institut (privatisSime). 

Privatdozent Dr. Neudecker: ReligionsphiloSophische Grundfragen, 

wöchentlich 2 Stündig (privatim). 

Privatdozent Dr. Ehrenburg: liest nicht. 

Privatdozent Dr. Petsch: 1) Anfangsgründe des AltnordiSchen mit 

Übungen, wöchentlich 2stündig, Mittwoch von 5--7 Uhr im 
Hörsaal VII (privatim); 2) Überblick über die gesamte Ent- 
wicklung der neueren deutschen Literatur Seit der Renaissance, 

wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 6--7 Uhr im Hörgsaal XII (privatim). 

Privatdozent Dr. Heisenberg: 1) Der byzantinische Roman, Seine 

antiken Wurzeln und Seine Beziehungen zur mittelalterlichen 

romanischen und deutschen Literatur, wöchentlich 2 Stündig, Mon- 

tag und Donnersfag von 3--4 Uhr im Hörsaal XI (privatim); 

2) Einführung in die neugriechische Volkssprache, wöchentlich 

1 sStündig, Freitag von 12-1 Uhr im Hörgsaal XI (privatisSime 

Sed gratis); 3) Übungen im Lesen griechischer Handschriften, 

wöchentlich 1stündig, Samstag von 12--1 Uhr im Hörzaal XI 

(publice). | 

Privatdozent Dr. Scherer: Ethik (Moral- und RechtsphiloSophie), 

wöchentlich 4stündig, Montag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 

von 11--12 Uhr im Hörgaal 1 (privatim).
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b) Naturwissenschaftlich-mathematische Sektion, 

Prof. Dr. Kraus: 1) Botanik, I]. Teil (System des Pflanzenreichs) 

mit Demonstrationen im botanischen Garten, wöchentlich 5stün- 

dig, Montag mit Freitag von 7--8 Uhr im botanischen Institut 

(privatim); 2) Demonstration von Arzneipflanzen und Mikrosko- 

pierübungen an Drogen, wöchentlich 3sStündig, Dienstag von 

10--1 Uhr im botanischen Institut (privatisSime); 3) Übungen 

im Pflanzenbestimmen, wöchentlich 2stündig, nach Übereinkunft 

im botanischen Institut (privatissime); 4) Anleitung zu wissen- 

Schaftlichen Arbeiten ganztägig, Montag mit Freitag im bota- 

niSchen Institut (privatissime). 

Prof. Dr. Prym: 1) Integralrechnung, wöchentlich 6stündig, Mon- 

tag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10*/2--12 Uhr im Hör- 

Saal IX (privatim); 2) Im Untergeminar: Übungen zur iIntegral- 

rechnung, wöchentlich 2stündig, Mittwoch von 10--12 Uhr 

im Hörgaal IX (privatisSime Sed gratis); 3) Im Obergeminar: 

Ausgewählte Kapitel der Funktionentheorie, wöchentlich 2 Stündig, 

Samstag von 10--12 Uhr im Hörgaal IX (privatissime Sed gratis). 

Prof. Dr. Hantzsch: 1) Organische Experimentalchemie, wöchent- 

lich 5 Stündig, Montag bis inkl. Freitag von 8--9 Uhr im Hör- 

Saal des chemischen Instituts (privatim); 2) Analytisch-chemisches 

Praktikum, gemeinsam mit Prof, Dr. Tafel. a) ganztägig, Mon- 

tag bis inkl. Freitag von 8---12 und 2--6 Uhr (privatissime), 

b) halbtägig, Montag bis inkl. Freitag von 8--12 oder von 2 

bis 6 Uhr (privatisSime); 3) Chemisches Praktikum für Mediziner, 

wöchentlich 4stündig, Dienstag und Freitag von 2--4 Uhr (pri- 

vatissime); 4) Vollpraktikum für präparative Arbeiten, täglich, 

Montag bis Samstag von 8--12 Uhr und (ausgenommen 3Sams- 

tag) von 2--6 Uhr (privatisSime); 5) Anleitung zu Selbständigen 

UnterSuchungen (gemeingam mit Prof. Dr, Tafel) täglich, Montag 

bis Samstag von 8--12 und (ausgenommen Samstag) von 2 bis 

6 Uhr (privatisSime). | 

Prof. Dr. Boveri: 1) Zoologie IL Teil (Vergleichende Anatomie der 

Wirbeltiere), wöchentlich 4 Stündig, Montag mit Donnerstag von 

12--1 Uhr im Zoologischer Institut (privatim); 2) Zoologischer 

Kurs für Anfänger, Speziell Mediziner, wöchentlich 4 stündig,



Montag und Dienstag von 4--6 Uhr (privatisSime); 3) Prakti- 

kum für Geübte und Anleitung zu wisgensSchaftlichen Arbeiten, 

täglich vor- und nachmittags (privatisSime). 

Prof. Dr. Beckenkamp: 1) Mineralogie, allgemeiner ΤΟΙ], wöchentlich 

4 Stündig, Moutag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 12--1 Uhr 

im mineralogischen Institut, Pleicherthorstr. (privatim); 2) Üb- 

ungen im Bestimmen von Mineralien, wöchentlich 2stündig, 

Samstag von 11--1 Uhr (privatim); 3) Anleitung zu Selbständigen 

mineralogischen und krystallographischen Untersuchungen, nach 

Verabredung (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Wien: 1) Experimentalphysik II. Teil, Elektrizität und 

Optik, wöchentlich 5 stündig, täglich, ausser Samstag von 9 bis 

10 Uhr im physSikalischen Institut (privatim); 2) Praktizche 

Übungen im physikalischen Institut, 4- bezw. 10stündig, Mon- 

tag, Mittwoch von 2--6 Uhr, Samstag von 9-1 Uhr im phbysik. 

Institut (privatim); 3) Anleitung zu Selbständigen Arbeiten, täg- 

lich (privatissime). 

Prof. Dr. Medicus : 1) Chemische Technologie, wöchentlich 4stündig, 

Dienstag mit Freitag von 7--8 Uhr im technologischen Institut 

(privatim); 2) Pharmazeutische Chemie, wöchentlich 5 stündig, 

Montag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag von 11--12, Samstag 

tag von 8--9 Uhr im technolog. Institut (privatim); 3) Prak- 

tikum für Pharmazeuten, halbtägig nach Übereinkunft im tech- 

nologischen Institut (privatissime); 4) Praktikum in allen Rich- 

tungen der angewandten Chemie und Nahrungsmittelanalyse, 

halb- oder ganztägig nach Übereinkunft, im technologischen 

Institut (privatisSime). 

Prof. Dr. Selling: 1) Sphärische Astronomie, wöchentlich 2 stündig* 

Montag und Donnerstag von 5-6 Uhr im Hörgaal X, bisweilen 

im astronomischen Kabinett, Neubauturm (privatim); 2) Wahr- 

Scheinlichkeitsrechnung, Fehlerausgleichung, VerSicherungswesen, 

wöchentlich 2stündig, Dienstag und Freitag von 5--6 Uhr im 

Hörgaal X (privatim); 3) Demonstrationen zur begschreibenden 

AStronomie, nur für die Teilnehmer der Vorlesung vom letzten 

Winter gemester, wöchentlich 1stündig, Mittwochs zu jeweils zu 

bestimmender Zeit, im astronomischen Kabinet (publice). 
I*
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Prof. Dr. Tafel: 1) Maassanaly8se (ExperimentalvorleSung unter 

BerückSichtigung der durch das deutsche Arzneibuch vorge- 

Schriebenen Methoden), wöchentlich 1stündig, Montag von 5 bis 

6 Uhr im kleinen Hörgaal des chemischen Instituts (privatim); 

2) Analytisch-chemisches Praktikum, gemeinsam mit Prof. Dr. 

Hantzsch, ganz- und halbtägig, (cfr. Prof. Dr. Hantzsch). 

Privatdozent Dr. Spemann: Naturgeschichte der Insgekten, wöchent- 

lich 2 Stündig, Samstag von 7--9 Uhr im zoolog. Institut (privatim). 

Privatdozent Dr. Reitzenstein : Heterocyklische Verbindungen, wö 

chentlich 2 stündig, Dienstag und Donnerstag von 5--6 Uhr, 

im kleinen Hörsaal des chemischen Instituts (privatim). 

Privatdozent Dr. Ley: Physikalische Chemie, IL Teil (mit Demon- 
Strationen), wöchentlich 2 Stündig, Montag und Freitag von 11 

bis 12 Uhr im kleinen Hörsaal des chem. Instituts (privatim). 

Privatdozent Dr. Seitz: Wärmetheorie (für Studierende der Natur- 

wiSSenschaften), wöchentlich 25tündig, Dienstag und Freitag von 

6 --7 Uhr im physikalischen Institut (privatim). 

Privatdozent Dr. Rost: 1) Darstellende Geometrie 1]. Teil, wöchentlich 

4 Stündig, Mittwoch und Samstag von 7-9 Uhr früh im Seminar- 

zimmer V (privatim); 2) Analytische und Ssynthetische Geometrie 

der Kegelschnitte, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 8--9 Uhr im Seminarzimmer V (pri- 

vatim); 3) Anwendungen der Infinitesimalanalysis auf Geometrie, 

wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 12--1 Uhr im Seminarzimmer V (privatim); 4) Im Unter- 

Seminar: Ausgewählte Kapitel der Elementarmathematik, wöchent- 

lich 2stündig, Mittwoch von 2--4 Uhr im Seminarzimmer V 

(privatissSime Sed gratis).
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Künste, 

In der Tonkunst, 80wohl Instrumental- als Vokalmusik, wird 

in der kgl. Mugikschule unentgeltlicher Unterricht erteilt, 

Choral lehrt: Domvikar Karl Kraus. 

Fecht-Unterricht: Michael Schmitt, 1. Fechtmeister, 

Max Weegmann, Il. Fechtmeister. 

Turn-Unterricht: Bernhard Reitmaier. 

Univergitäts- Attribute. 
Zutritt zu denselben in den hier angegebenen Stunden. 

Der akademische Gottesdienst findet alle Sonn- und Feiertage vor- 

mittags 10 Uhr in der Univerzitätskircehe, Neubaustrasse 9, Statt. 

Die Bibliothek, Domerschulstrasse 16 1, ist geöffnet an Jedem Werk- 

tage, und zwar: 

a) der LegeSaal: 

1. Im Semester von 9--12, und ausSerdem Montag bis Frei- 

tag von 5-7 Uhr; 

2. In den Ferien (d. h. 23. Dezember bis 2. Januar, 16. März 

bis 14. April, Samstag vor bis Dienstag nach Pfingsten 

und 1. August bis 20. Oktober) von 9--12 Uhr. 

b) das Ausleihezimmer (für das Abholen und Zurückbringen der 

Bücher): 

1. Im Semester von 11--12 Uhr, und ausserdem Montag bis 

Freitag von 5--7 Uhr. 

2. In den Ferien von 11--12 Uhr. 

Die Kunstsammlungen der Universität (im alten Univergitätsge- 

bäude DomersSchulstrasse Nr. 16): 

1. Die Bibliothek und das Kupferstichkabinet -- Parterre erster 

Eingang rechts -- können jeden Montag und Donnerstag nach- 

mittags von 2--4 Uhr benützt werden. 

2. Die Verleihung von Büchern findet Mittwoch und Samstag 

von 10--12 Uhr Statt. 

3. Die Kunstsammlungen können jeden Wochentag von 10--12 

Uhr besichtigt werden; Anmeldungen im Kupferstichkabinet.
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4. An Sonn- und Feiertagen, Sowie während der Univergitäts- 

ferien Sind die Sammlungen geschlossen ; jedoch können 

Fremde diesSelben jederzeit beSichtigen, wenn Sie Sich an den 

Hausmeister und Diener Schramm wenden. 

Das physikalische Institut, Pleicherring 8, ain Samstag von 2--4 Uhr. 

Das technologische Institut, Koellikerstrasse 2, am Samstag von 

10---12 Uhr. 

Das chemische Institut, Pleicherring 11, am Samstag von 10--12 Uhr. 

Die pharmakognostische Sammlung, Klinikstrasse 1, am Sams- 

tag von 10--12 Uhr, 

Die Sammlung des zoologisch-zootomischen Instituts, Pleicherring 10, 

am Mittwoch von 2--3 Uhr. 

Das mineralogisch-geologische Institut, Domerschulstrasse 16/111, 

am Mittwoch und Samstag von 2--4 Uhr. 

Der botanische Garten, Klinikstrasse 1, ist täglich von morgens 

bis abends geöffnet; die Benützung des Herbariums ἰδὲ im Kin- 

vernehmen mit dem Konzervator, der Zutritt in die GlasShäuser 

iSt auf Vorzeigung von Karten gestattet, welche vom Direktor 

vergeben werden. 

Die anthropotomische Sammlung, Koellikerstrasse 6, am Montag 

von 9--12 Uhr. 

Das chirurgische Instrumentarium, Juliuspromenade 17, am Mitt- 

woch und Samstag von 1--3 Uhr. 

Die Sternwarte, Domerschulstrasse 16, am Samstag von 2-4 Uhr. 

Die Feier des 321. Stiftungstages der Univerzität wird am 11. Mai 

1903 abgehalten. 
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A, Übersicht der Vorlegungen 
(Die eingeklammerten Ziffern geben 

    

Theologische Fakultät. 

    

7--8 Uhr. 

Dr. Goepfert : Spezielle Moraltheologie 
(5). 

Dr. Goepfert: Homiletisches Seminar (1). 
Dr. Weber: Neutestament]. Seminar (1). 

Rechts- und Staatswissen- 

Schaftliche Fakultät, 

    

7--8 Uhr. 

Dr. Jaeger: Vollstreckungsrecht (6). 

    

- 8--9 Uhr. 

Dr. Kihn: Eherecht (1). 
Dr. Weber: Neutestament]. Seminar (1). 
Dr. Schell: Apologetik IV (5). 

8--9 Uhr. 

Dr. yv. Burckhard: Römische Rechts- 
geschichte und System des röm. 
Privatrechts (5). 

-- Übungen im römischen Recht für 
Anfänger (1). 

Dr. Schanz: Nationalökonomie, spez. 
Teil (5). . 

--Ὀ Volkswirtschaftl, Seminar (1). 
Dr. Jaeger: Sachenrecht (1).
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nach den Tagesstunden. 
die wöchentliche Stundenzahl an.) 

    

Philogophische Fakultät, 
  MedizinischeFakultät. 

    

    

Philolog.-histor. Sektion, Naturwissongchaft].-mathemat. 

7--8 Uhr. 7--8 Uhr, 7--8 Uhr, 

Dr. Stöhr: Mikrogk. techn, | Dr. Stangl: Philol. Pro- | Dr. Kraus: Botanik mit 
Kurs f. Anfävger (2). geminar (1). Demonstrationen (5). 

DrL ehmann: Hygiens Il Dr, Medicus: Chew. Tech- 
1). | nologie (4). 

Dr. Schultze: Topograph. Dr. Spemann: Naturge- 
Anatomie (3). schichte der Insekten 

Dr. Geigel: Balneologie, (1). 
um *?/28 Uhr begin- Dr. Rost: Darstell, Geo- 
nend (1). metrie (2). 

-- Spezielle Pathologie 
und Therapie um 
1/88 Uhr beginnend 
(4). 

8--9 Uhr. 8--9 Uhr. 8--9 Uhr. 

Dr. v. Leube: Mediz. Klinik | Dr. Jolly: Sangskritgram- | Dr. Hantzsch : Chemie (δ). 
und Kinderklinik (5). matik (4). -- Analyt. chemisches 

Dr.Hofmeier: Geburtsbilfl, | Dr. Wolters: Topographie Praktikum mit Dr. 
gynDäkol, Klinik um und Denkmäler der Tafel. 
8?/2 beginnend (1). wichtigslen Stätten | -- Chemisches Voll- 

Dr. Stöhr: Mikroskopisch- griech. Kultur (4). praktikum, 
techn. Kurs ἢ An-| --- Archäolog. Übungen | -- Anleitung zu gelbst- 
fänger (2). (1). ständigen Untersu- 

-- Mikrogk, techn. Kurs | Dr. Förster: Englisches chungen mit Dr. 
für Vorgerückte (6). Seminar um 812 be- Tafel. 

Dr. Geigel: Balneologie bis ginnend (1). Dr. Medicus: Pharmaz. 
1/29 Uhr (1). Dr. Regel: Das deutsche Chemie (1). 

-- Spez. Pathologie und Reich (4). Dr. Tafel :8. Dr. Hantzsch. 
Therapie bis 8!/4 Uhr. | -- Geogr. Übungen (1). | Dr. Spemann: Naturge- 
(4). Dr. Stangl : Theorie des Schichte der Ingekten 

Dr. Michel: Pathologie u. lateinischen Stiles (4). (1). 
Therapie der Zähne] -- Philolog. Proseminar | Dr. Rost: Darstell. Geo- 
(4). (1). metrie (2). 

-- Zahnärzt]. Colloquium -- Analyt. und synthet. 
(1). Geometrie der Kegel- 

Schnitte (4).



    
  

Rechts- und Staatswissen- 

Theologische Fakultät. Schaftliche Fakultät, 
      

9--10 Uhr. 9-10 Uhr. 

Dr. v. Scholz: Erklärung des Prediger (4). | Dr. vy. Burckhard: Röwmische Rechts- 
Dr. Schell: Apologeticum practicum (1). geschichte und System des röm, 

--Ἠ Christus in der Weltanschauung Privatrechts (5). 
der führenden Geister ungerer Zeit -- Übungen im röm, Recht für An- 
(1). fänger (1). 

Dr. Weber: Erklärung des 11, Korinther- | Dr. Mayer: Handelsrecht (6). 
und Philipperbriefes (4). Dr. Piloty : Verwaltungsrecht (6). 

-- Leben und Wirken des Apostels 
Paulus (1). 

    

10--11 Uhr. 10--11 Uhr, 

Dr. Abert: Dogmatik IV (5). Dr. Schanz: Nationalökonomie der Ver- 
--ὀ Roechtfertigungslehre (1). kehrsmittel (2). 

Dr. Mayer: Familienrecht (4). 
Dr. Piloty: Übungen im Staats- und 

Verwaltungsrecht (1).



-. 27 - 

    

Philogophische Fakultät. 
M ΕΞ ät. 

edizinischeFakultät | Naturwissenschaft].-mathemat. 
  
Phitolog- "histor. Sektion. 

  

    

ΜΝ „„H-H- " = ΝΕ . Sektion. ΝΕ 

9--10 Uhr. 9--10 Uhr. 9--10 Uhr, 
Dr. Schönborn: Chirurg, | Dr. v. Schanz: Einleitung | Dr. Hantzsch : Chemisches 

Klinik ἃ. Poliklinik in die Sprachwissen- Praktikum, wie von 
(um 9*?/z Uhr begin- gchaft und die grie- 8 --9 Uhr. 
nend) (5). Chische Syntax (4). | Dr. Wien: Exper. Physik I1 

Dr. v. Leube : Medizinische | Dr. Jolly: Lektüre leichter (Ὁ. 
Klinik und Kinder- Sanskrittexte (2). --- Prakt Übungen (1). 
klinik bis 9?/2 Uhr (5). | Dr. Brenner: Deutsch- | Dr. Tafel: wie von 8--9 

Dr. Hofmeier Geburts- philolog. Seminar (2). Uhr (5). 
hüf.-gynäkol. Klinik | Dr. Henner: Geschichts- 
bis 9?/2 Uhr (1). quellen Deutschlands 

Dr. Stöhr : Mikroskopisch- (4). 
techn. Kurs für Vor- | Dr. Wolters: Archäolog. 
gerückte (6). Übuvgen (1). 

Dr. Rogenberger: Theor.- | Dr. Förster : Flexionslehre 
prakt, Kurs der Chi- . (3). 
rurgie (2). --“ Erklärung von Chau- 

8er's Prolog der Can- 
terbury Tal:s (2). 

-- Engl. Seminar (1). 
Dr. Regel: Geograph. Ub- 

ungen (1). 

10--11 Uhr. 10--11 Uhr. 10--11 Uhr. 

Dr. Schönborn: Chirurg, | Dr. yv, Schanz: Philol. Se- | Dr. Kraus: Demonstration 
Klinik und Poliklinik minar (2). von Arzneipflanzen 
(6). Dr. Stölzle: Allgemeine und Mikroskopierüb- 

Dr. Stöhr: Mikroskopisch- Geschichte der Päda- ungen (1). 
techn. Kurs für Vor- gogik (4). Dr. Prym: Integralrech- 
gerückte (6). --ὀ Gegochichte d. griech. nung um 10?/2 be- 

Dr. v. Frey: Phygiologie Philosophie (2). ginnend (4). 
der Bewegung und] Dr. Henner: Historisches -- Untergeminar (1). 
Empfindung (5). Seminar (1). -- Obergeminar (1). 

Dr. Rosenberger: Theor.- | Dr. Förster : Neuevglische Dr. Hantzsch : Chemisches 
prakt. Kurs der Chi- Sprechübungen (2). Praktikum, wie von 
rurgie (2). Dr. Rötteken: Seminarüb- 8--9 Uhr, 

Dr. Sobotta: Knochen- ungen über Kleist's | Dr. Wien: Prakt. Ubungen 
Bänder- und Musgkel- Dramen (1). (1). 
lehre (5). Dr. Tafel: Wie von 8--9 

Dr. Borst: Anleitung zu Uhr (5). 
eigenen Arbeiten (6). 

Dr. Michel: Kurs zahnärztl. 
Technik (6). 

-- Kurs d.Zahnfüllungs- 
methoden (6). j



  
    

Rechts- und Staatswisgen- 

Theologische Fakultät. Schaftliche Fakultät. 

11--12 Uhr. 11-12 Uhr. 

      

Dr. Kihn: Patrologie (2). Dr. v. Burckhard: Erbrecht ἃ, bürgerl, 
Dr. Goepfert: Pastoral (2). Gegetzbuches (4). 

-- Homilet. Seminar (1). Dr. Mayer: Landescivilrecht und Reichs- 
Dr. Merkle: Kirchengeschichte des Mit- eivilrecht ausserhalb ἃ, B.-G.-B. (2), 

telalters (4). Dr. Piloty: Übungen im Staats- und 
Dr. Faulhaber: Homiletik (2). Verwaltungsrecht (1). ᾿ 

12--1 Uhr. 12--1 Uhr, 

Dr. Oetker: Strafrecht bes. Teil (4).



- 29 - 

    

Philosophische Fakultät. 
  MedizinischeFakultät. 

  

    

 Philolog. "histor. Sektion, ον ἀνα 

11-12 Var. 11-12 Uhr. 11--12 Uhr, 

Dr. v. Rindfleisch : Patho- | Dr. Henner: Historisches | Dr. Kraus: Demonstration 
logischeAnatomie(5). Seminar 1 (1). von Arzneipflanzen 

Dr. Hofmeier: Geburtshilf, | Dr. Schneegans: Ariost's und Mikroskopierüb- 
gynäkol. Klinik (3). Orlando furiogo (2). ungen (1), 

-- Geburtshilf,-gynäkol. |] -- Neufranz. Übergetz- | Dr. Prym: Integralrech- 
Propädeutik (2). ungs-Übungen (9). nung (4). 

Dr. Stöhr: Anatomie des | Dr. Chroust : Devtsche Ge-| -- Unterseminar (1). 
Menschen (6). gchichte (4). --- Oberseminar (1). 

-- Mikr.-techn, Kurs f. -- HNistor. Übungen im Dr. Häntzsch: Chemisches 
Vorgerückte (6). Seminar für neuere Praktikum; wie von 

Dr. Rieger: Psychiatrische Gegschichte (1). 8--9 Uhr. . 
Klinik (5). Dr. Rötteken: Seminarüb- | Dr.Beckenkamp: Übungen 

Dr. Hess: Ophthalmolog. ungen über Kleist's im Bestimmen von 
Klinik und Poliklinik Dramen (1). Mineralien (1). 
(3). Dr. Marde: Psychol, Ex- | Dr. Wien: Prakt. Übungen 

Dr. Rogenberger: Unfall- perimentierkurs für (1). 
erkrankungen (1). Anfänger (1). Dr. Medicus: Pharmazeut. 

Dr. Borst : Anleitung zu | Dr. Scherer: Ethik (4). Chemie (4). 
eigenen Arbeiten (6). Dr. Tafel: Wie von 8-9 

Dr. Michel: Kurs zahnirztl. . Uhr (5). 
Technik (6). Dr. Ley: Physik. Chemie (2). 

-“ Kurs d.Zahnfüllangs- 

methoden (6). 

12-1 Uhr. 12--1 Uhr. 12--1 Uhr. 

Dr. vy. Rindfleisch : Ob-| Dr. Chroust: Die Lehre Dr. Kraus: Demonstration 
duktions- u. Demon- von der mittelalter- von Arzneipflanzen 
Strationskurs (mit Dr. lichen Zeitrechnung und Mikroskopierüb- 
Borst) (5). (3). . ungen (1). 

Dr. Hofmeier : Geburts-| -- Historische UÜbnogen Dr. Boveri Zoologie Π (4). 
hbilf).-gynäkol, Klinik im Seminar f. neuere | Dr. Beckenkamp: Mine- 
(1). Gegschichte (1). ralogie (4). 

Dr. Stöhr: Anatomie des | Dr. Marbe: Psychol, Ex- | -- Übungen im Bestim- 
Menschen (2). perimentierkurs f, An- men von Mineralien 

-- Mikr.-techn, Kurs f, fänger (1). (1). . 
Vorgerückte (6). Dr. Heigenberg: Neu- | Dr. Wien: Prakt. Übungen 

Dr. Hess: Ophthalmolog. griechigche Volks- (1). 
Klinik und Poliklinik Sprache (1). Dr. Rost: Anwendungen der 
bis 12?/3 Uhr. (1). -- Legen griech. Hand- Infinitesimalanalysis 

Dr. Matterstock: Mediz. gehriften (1). auf Geometrie (4). 
Poliklinik u. ambul. 
Kinderklinik (4). 

Dr. JT, Riedinger: Heil- 
gymn. u. Massage (1). 

Dr. Burkhard: Chirurg.- 
propädeutischer Knrs 
mit praktischen Ub- 
ungen bis 11|4 bezw. 
11. Uhr (4--5). 

Dr. Michel: Poliklinik u. 
Extraktionskurs (6).



  

  

Rechts- und staatswisz8en- 

Theologische Fakultät, schaftliche Fakultät. 
  

2--3 Uhr. 2--3 Uhr. 

Dr. Abert: Rechtfertigungslehre (2). 
Dr. Braun: Fortsetzung des Koptischen 

(3). 
Dr. Faulhaber: Textkritigche und metr. 

Erklärung ausgew. Psalmen (1). 

    

3--4 Uhr. 3--4 Uhr. 

Dr. Kihn: Eherecht (3). Dr. Oetker: Freiwillige Gerichtsbarkeit 
Dr. Braun: Lektüre ausgew. Abschnitte (2). 

(2). 
-- Gegchichte der Armenier.



- 8] .-- 

  
  

    

Philogophische Fakultät. 
  MedizinischeFakultät. 

  

  

Philolog.-histor. Sektion. Naturwissenschaftl.-mathemat. 

2--3 Uhr. 2--3 Uhr. 2---ὃ Uhr. 

Dr. Stöhr: Mikr.-techn. Kurs Dr. Hantzsch : Chemisches 
für Vorgerückte (5). Praktikum, wie von 

Dr. Lehmann: Bakteriol. 8--9 Uhr, 
Kurs (2). . -- Praktikum für Medi- 

Dr. yv. Frey: Phygiol. Üb- ziner (4). 
ungen (4). Dr. Wien: Prakt. Übungen 

Dr. Matterstock : Medizin, (2). 
Poliklinik u. ambu- Dr. Tafel: Wie von 8--9 
lante Kinderklinik(2). Uhr (5). 

Dr. Seifert : Klinik f. Haut- Dr. Rost: Unterseminar (1). 
u. Geschlechtskrankh, (1). 

3--4 Uhr. 3-4 Uhr. 3--4 Uhr 

Dr. v. Leube: Kurgus der | Dr. Heisenberg: Der by- | Dr. Hantzsch : Chemisches 
Auskultation u. Per- zantinigcehe Roman Praktikum, wie von 
kussion (mit Dr, Ro- (2). 8--9 Uhr. 
Stoski) (4). -- Praktikum für Medi- 

Dr. Kunkel: Arzneimittel- ziner (4. 
lehre (1). Dr. Wien: Prakt. Übungen 

Dr. Stöhr: Mikrosk.-techn. (2). 
Kurs f. Vorgerückte Dr. Tafel: Wie von 8--9 
5. Uhr (5). 

Dr.Lehmann:Hygienell(3), Dr. Rost: Untergeminar (1). 
- Bakteriolog. Kurs (2). 

Dr. v. Frey: Physiologische 
Übungen (4). 

Dr. Riedinger: Spezielle 
Chirurgie (3). 

--ὀ Klin. Propädeutik(3). 
Dr. Schultze: Avatomie 

der Sinnesorgane (3), 
Dr. Seifert: Klinik f. Haut- 

u. Geschlechtskrank- 
heiten (2). 

Dr. Stumpf: Allgemeine 
gerichtl. Medizin (2). 

Dr. Nieberding: Diagn.- 
ftherapent., Kurgus der 
Gynäkologie (3). 

Dr. Sobotta: Mikrophoto- 
graph, Praktikum (1). 

Dr. Dieudonn6: Immunität, 
Schutzimpfung und 
Serumtherapie (1), ἢ j 

Dr. Rostoski: Kurs d. Aus- | 
kultation ἃ. Perkus- | 

gion mit Dr. Leube (4). 
Dr. Michel: Kurs zahnärztl. | 

Technik (6). 
-- Kursd.Zahnfüllungs- | 

methoden (6), |



  

  

Rechts- und staatswissen- 

Theologische Fakultät, gchaftliche Fakultät. 

4--5 Uhr. 4--5 Uhr. 

    

      

Dr. Merkle: Kirchenhistorisches Seminar | Dr. Meurer: Völkerrecht (4). 
(1). -- Übungen im bayer. Staats-Kirchen- 

Dr. Seitz: Philos. nnd theol, Gewigsheit recht (1). 
(4). 

ὅ--- 6. Uhr. | 5-6 Uhr. 

Dr. Merkle: Kirchenhistor. Seminar (1), | Dr. Menrer : Rechtsphilosophie (4). 
-- Übungen im bayerischen Staats- 

kirchenrecht (1),



    

Philogophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.   

    

    

Phitolog.-histor. Sektion. Ν aturwisSenschaft.-mathemat. 

4--5 Uhr. 4--5 Uhr. 4--5 Uhr. 

Dr. Schönborn: Chirurg. | Dr. Brenner: Gegchichte | Pr. Hantzsch: Chemisches 
Operat.-Kurgus (4). d. deutschen Sprache Praktikum; wie von 

Dr. Stöhr: Mikrogk. techn, (4). 8--9 Uhr. 
Kurs für Vorgerückte Dr. Boveri: Zoologischer 
(5). Kurs (2). 

Dr. Hess: Anugenspiegel- Dr. Wien: Prakt, Übungen 
kurs (2). : (2). 

Dr. v. Frey: Phygiol.-chem. Dr. Tafel: Wie von 8--9 
Übungen (1). Uhr (5). 

Dr. Sobotta: Mikrophoto- 
graphisches Prakti- 
kum (1). 

-- Grundzüge der Ent- 
wicklungsgesch. (2). 

Dr. Müller: Praktikum d. 
klin. Chemie u.Mikro- 
Skopie (1). 

Dr. Borst: Anleitung zu 
eigenen Arbeiten (5). 

Dr. α. Burckhard: Ge- 
burtshilfe (1). 

Dr. J. Riedinger“: Lehre 
von den Deformitäten 
(1). 

Dr. Burkhard: Verbands- 
kurs (2). 

Dr. Michel: Kurs zahnärztl. 
| Technik (6). ἢ 

-- Kurs der Zahnfül- 
lungsmethoden (6). 

5-6 Uhr. 5--6 Uhr. 5--6 Uhr, 

Dr. Schönborn: Chirurg. | Dr. Külpe: Einleitung in | Dr. Hantzsch: Chemisches 
Operationskursus (4). die Philosophie und Praktikum; wie von 

Dr. v. Leube: Mediz. Klinik ihre Geschbichte (4). 8-9 Uhr. 
u. Kinderklinik (1). | Dr. Roetteken: Geschichte | Dr. Boveri: Zoologischer 

-- Klinisch - diagnost. der deutschen Litte- Kurs (2). . 
Übungen (1). ratur (4). Dr. Wien: Prakt. Übungen 

br. Stöhr: Mikrosk, techn, | Dr. Marbe : Geschichte der 2). 
Kurs für Vorgerückte wisSenschaftlichen | Dr. Selling: Astronomie (2). 
(5). Anschauungen ü. ἃ. -- Wahrgeheinlichkeits- 

Dr. v. Frey: Physiologisch- | * Verhältnis von Leib rechnung (2). 
chem. Übungen (1). und Seele (1). Dr. Tafel: Massanalyse (1). 

Dr. Kirchner: Poliklinik | Dr. Petsch : Anfangsgründe | -- Wie von 8--9 Uhr(5). 
ü. Ohrenkrankheiten. des Altnordischen mit | Dr. Reitzenstein : Hetero- 
(3). Übungen (1). eyklisches Verbind- 

Dr. Sobotta: Mikrophoto- ungen (2). 
graphisches Prakti- 
kum (1), 

-- Grundzüge der Ent- 
wicklungsgeschichte 
bis 5?/2 Uhr (1). 

5)



    

  

Rechts- und staatswissen- 

Theologische Fakultät. gchaftliche Fakultät, 
        

5-6 Uhr. 5--6 Uhr. 

      

Dr. Oetker: Übungen im Strafrecht (1). 
-- Übungen im Strafprozesgsrecht (1). 

Dr. Jaeger: Sachenrecht (2). 
-- Konvergsatorium über ausgew. Kap. 

des bürgerl. Rechts (1). 

    

7--8 Uhr. 7--8 Uhr. 

Dr. Oetker: Übungen im Strafrecht (1). 
-- UÜbungen im Strafprozessrecht (1). 

Dr. Jaeger: Sachenrecht (2). 
- Konverzatorium über ausgew. Kap. 

des bürgerl. Rechts (1).
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Philogophische Fakultät, 
MedizinischeFakultät.|-..   

Naturwissenschaft)].-mathemat. 

  

    
  

  

 Philjolog. "histor. Sektion. - Sektion. 

5--6 Uhr. 5-- 6 Uhr. 5--6 Uhr. 

Dr. Müller: Praktikum ἃ, 
klin.Chemie u.Mikro- 
kopie (1). 

Dr. Borst: Anleitung zu 
eigenen Arbeiten (5). 

Dr. Michel: Kurs zahnärztl. 
Technik (6). 

-- Kursd.Zahnfüllungs- 
methoden (6). 

6-7 Uhr. 6--7 Uhr. 6--7 Uhr. 

De. Schönborn: Chirurg. | Dr. Schneegans: Le th6- | Dr.SeitZ: Wärmetheorie (2). 
Operationskurgus (3). ätre fiangais (2). . 

Dr. Kunkel: Arzneimittel-| -- Litterarhistor. UÜb- 
lehre (4). ungen (1). 

-- Ergänzungen z. Arz- | Dr. Regel: Das Deutschium 
neimittellehre (1). an ungeren Sprach- 

Dr. Matterstock: Kursus grenzen (1). 
der klinischen Unter- | Dr. Roetteken: Gedichte 
Suchgs.-Methoden(2), v. Meier Helmbrecht 

- Kurgus der Impftech- 1). 
nik (1). Dr. Petsch ; Anfangsgründe 

Dr. Seifert: Kursus der des Altnordischen mit 
Rhinoskopie und La- Übungen (1). 
ryngoskopie (2). -- BEntwicklung der neu- | 

Dr. Nieberding: Geburts- ereren deutschen Lit- 
hilflicher Operations- teratur Seit der Re- | 
kurs (5). naisgancse (4). | 

Dr. Müller: Krankheiten 
des Kindegalters (2). 

7-8 Vhr. 7--8 Uhr. 7--8 Uhr. 

Dr. Kunkel: Rezeptierkurs | Dr. Schneegans: Litterar- 
(1). histor. Übungen (1). 

Dr. Matterstock : Kurgus 
der klinischesn Unter- 
guchungs - Methoden 

(2). 
-- Kurgus der Impftech- 

nik (1). 
Dr. Nieberding: Geburts- | = ======== ττοστοοοςοοςς 

hilf], Operationskurs 8--10 Uhr 
(1). Dr. Külpe: Philosophische 

Übungen (2). 

3*
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Β, Übersicht derjenigen VorleSungen, 
deren Stunden noch nicht festgesetzt gind. 

    

Dozenten ᾿ Vorlesungen. 

    

Theologische Fakultät. 

von Scholz | Exoegetischer Übungskurs, 
  

-- | Rechts- und StaatswisgSenschaftliche Fakultät. 

| Medizinische Fakultät. 

  

von Leube Arbeiten im Laboratorium der medizinischen Klinik. 
Kunkel Arbeiten im pharmakologiscben Ingtitut. 
Lehmann Arbeiten im hygienischen Institut für Mediziner, 

7 ' ,„ 23 » Chemiker ete, 
Hess Arbeiten im Laboratorium der Augenklinik. 
v. Frey Physiologische Untersuchungen. 
Kirchner Poliklinik über Ohrenkrankheiten. 
Helfreich Gegschichte der Medizin. 

Theoretisch praktischer Kurs der Ophthalmoskopie. 
Stumpf Gerichtliche Sektionen. 
Arens Atiologie und Prophylaxe der Infektionskrankheiten des Auges. 
Müller Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten. 
Stubenrath Gerichtlich-medizinische Kaguistik. 

Der Arzt in Seinen Beziehungen zur Sozialen Gesetzgebung. 
Sommer Allgemeine Phygiologie der Zelle. 
Weygandt Die Krankheiten des Nervensystems,. 

Diagnostik und Therapie der Geisteskrankbeiten, 
Einführung in die Psychologie, 
Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten. 

Riedinger Über Frakturen, Luxationen und Verbände. 
Roemer bie Beziehungen zwischen Angenkrankbheiten und Allgemein- 

Erkrankungen. 

Rostoski Kurs der klinischen Chemie und Mikroskopie. 
  

Philosophische Fakultät. 

1. Sektion. 

Stölzle Anleitung zu wisgenschaftlichen Arbeiten. 
Külpe Experimentell-psycholog. Arbeiten für Fortgeschrittene. 
Saulze Exercices practiques de lecture, etc. 

Explication des Meditations poetiques de Lamartine. 
Marbe Experimentell-psychologische Arbeiten für Fortgeschrittene. 
Neudecker Religionsphilosophischa Grundfragen. 

11. Sektion, 

Kraus Anleitung zu wisseuschaftlichen Arbeiten. 
Boyeri Praktikum für Geübte und Anleitung zu wiss, Arbeiten. 
Beckenkamp Anleitung zu sgelbständigen mineralogischen und krygstallo- 

graphischen Arbeiten, 
Wien Anleitung zu selbständigen Arbeiten. 
Medieus Praktikum für Pharmazeuten. 

Praktikum in allen Richtungen der angewandten Chemie etc. 
Selling Demonstrationen zur beschreibenden Astronomie.
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Dr. 
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Dr. 
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Dr, 
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ALPHABETISCHES VERZEICHNIS 

SÄMTLICHER 

PROFESSOREN UND DOZENTEN 
MIT 

ANGABE DER WOHNUNG. 

Abert, Friedrich. ordentl. Professor, Exerzierplatz 4121]. 

Arens, Karl. Privatdozent, Juliuspromenade 11. 

Beckenkamp, Jacob, ordent]. Professor, Sanderglacisstr. 40/11 

Borst, Max, Privatdozent, Pleicherglacisstrasse 2/0. 

Boveri, Theodor. ordentl. Professor , Pleicherglacisstr. 8/0. 

Braun, Oskar, ausserordent]l. Professor, Sander Ring G/I1IL 

Brenner, Oskar, ordentl. Professor, Sanderglacisstrasse 36/111. 

Burckhard, Georg, Privatdozent, Eichhornstr. 7. 

von Burcihard, Hugo, ordentl. Professor, Friedensstrasse 27. 

Burkhardt, Ludwig, Privatdozent, Konradstr. 7/1. 

Chroust, Anton, ordentl. Prof., Sieboldstrasse 1/11 

Drieudonne, Adolf, Privatdozent, kgl. Stabsarzt, Pleicherring 7. 
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